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Hohe Erzählkunst

Eine unspektakuläre Geschichte

Ich
möchte nun eine kleine, unspektaku¬

läre Geschichte erzählen, also etwas völlig

Untypisches für mich.
Also, da waren einmal ein pubertierender

Jüngling und ein pubertierendes Mädchen,
beide fünfzehn oder sechzehn Jahre alt, die
hatten einander von Herzen lieb und
unternahmen gemeinsam einen Maispaziergang.

Ihre Namen spielen selbstverständlich
keine Rolle, aber nennen wir sie meinetwegen

Hans und Brigitte, damit alles seine

Ordnung hat.

Also, die beiden unternahmen gemeinsam

einen Maispaziergang.
Hans hatte einen Rucksack um, in dem

sich neben vier Getränkedosen auch einige
Wurst- und Käsesemmeln befanden - für
den Fall, dass sie unterwegs Hunger oder
Durst bekamen.

Unter einer alten Eiche hielten sie
schliesslich Rast. Jeder von ihnen trank eine
Dose leer, doch während Hans eine
Käsesemmel ass, verzehrte Brigitte eine
Wurstsemmel.

Nachdem sie sich gesättigt hatten, wollte
Hans Brigitte küssen. Sie aber wollte sich
nicht küssen lassen, sondern sagte: «Jetzt
nicht, Hans. Du hast nämlich Mundgeruch.
Du stinkst nach Käse. Denkst du, mir graust
vor gar nichts?» - «Jetzt stell dich nicht so an,
du blöde Kuh», brummte Hans böse und
machte Anstalten, sich halt mit Gewalt zu
nehmen, was sie ihm nicht freiwillig gewähren

wollte.

± Dietmar Füssel

BrigitpSakgrtgl-S'f), als hätte sie aufeinnja^rJ^ ^t&Tzum heutigen Tag sind die beiden
überhauptnicnts mehr dagegen, do^h aJs%r" nicht wieder aufgetaucht, natürlich nicht -
sie daraufhin küsste, biss sie ihm einfach
kurzerhand die Zungenspitze ab. «Das hast
du jetzt davon, du verdammtes Arschloch»,
höhnte sie. Hans aber sagte gar nichts,
sondern brüllte vor-Schmerz...

Äh, nein... Entapfeuldigung, ich fürchte
fast, die Geschichte IS't mir ein klein wenig
entglitten. Also noch einmal ein Stück
zurück:

Unter einer alten Eiche hielten sie
schliesslich Rast. Bedauerlicherweise hatten
sie vor lauterVerliebtheit vollkommen
übersehen, dass sich ihnen inzwischen ein
Gewitter in Windeseile näherte.

Und dann war es auch schon da.

Kennen Sie das alte Sprichwort: «Eichen
sollst du weichen, Buchen sollst du suchen»?

Zwar behaupten heutzutage die meisten
Meteorologen, dass dieses Sprichwort nichts
weiter als Aberglaube ist, doch in diesem
speziellen Fall stimmte es leider, denn just
in dem Moment, in dem Hans und Brigitte
einander küssten, wurden sie von einem
gewaltigen Blitz getroffen, der von den beiden
nichts weiter übrig Hess als ein Häufchen
Asche, das - welch seltsame Laune des
Geschicks - die Form eines Herzens hatte, ehe

es vom starken Wind fortgeweht wurde.
Als Hans und Brigitte am Abend noch

nicht zu Hause waren, wurde eine grosse
Suchaktion nach ihnen gestartet, die natürlich

erfolglos blieb.

und auch diese Entwicklung der Geschichte

ist erheblich spektakulärer, als ich eigentlich

vorhatte. Offftn,gestandenbin ich selbst
ein wenig überfascht, wie viele Risiken so ein
einfacher tyjaispaziergang birgt und deshalb
bleibt mirWohl nichts anderes übrig, als den
beiden iliren Maispaziergang zu streichen
und sie stattdessen miteinander Mathematiklernen:

zu lassen.
Es waren einmal ei»pubertierender Jüngling

utji&ein pubejfierendes Mädchen na-
mensHanS%gä^ifitte, beide fünfzehn oder

sech^hnJajWsjbtt, die hatten einander von
Herzti^feJS&memten gemeinsam Mathematik

Liebe unii atik schliessen einander

nSrdich keineswegs aus.
Und wenn ihrö&r das nicht glaubt, meine

heben jungen Leserinnen und Leser, so
werdet ihr zwar möglicherweise viel Glück
in der Liebe haben,' aber dafür in Mathematik

durchfallen.
Also, ich möchte wirklich nicht in eurer

Haut stecken, wenn ihr dann euren Eltern
euer Zeugnis zeigen müsst!

Glaubt mir: Für die Liebe bleibt später
immer noch genug Zeit, und wenn nicht,
dann könnt ihr wenigstens auf eurem
Sterbebett zu Recht von euch behaupten, während

eurer Schulzeit gute Mathematiker
gewesen zu sein.

Das ist doch auch nicht schlecht, oder?

Ich arbeitegerne würde
ich kürzertreten.
Das Leben ist voller Wendungen.
Unsere Vorsorge passt sieb an.

f*.
SwissLifeWir beraten Sie gerne in all Ihren Fragen rund um das Thema Pensionierung und Altersplanung.

Nehmen Sie mit uns Kontakt auf. www.swisslife.ch/wettbewerb So fängt Zukunft an.


	Hohe Erzählkunst : eine unspektakuläre Geschichte

